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SPORT NACHRICHTENSPORT NACHRICHTEN HSV-Corner
Remis zum Re-Start gegen Greuther Fürth 
Am Sonntagmittag (17. Mai) sah es für den HSV über weite
Strecken des ersten Saisonspiels nach der Corona-bedingten Un-
terbrechung in Fürth nach einem gelungenen Re-Start aus. So
drehten die Rothosen einen 0:1-Rückstand durch die Treffer von
Joel Pohjanpalo (41.)
und Jeremy Dudziak
(48.) in eine 2:1-Füh-
rung und waren über
weite Strecken der
zweiten Hälfte von
den Spielanteilen her
die bestimmende
Mannschaft. Doch in
der vierten Minute
der Nachspielzeit
sorgte Fürths Nielsen
nach einem Eckball
noch für den 2:2-Aus-
gleich. Wenige Minuten nach dem bitteren Last-Minute-Ausgleich
artikulierte HSV-Mittelfeldspieler Adrian Fein verständlicherweise
seinen Ärger über den Spielverlauf, richtete den Blick aber direkt
wieder nach vorn: „Wir sind jetzt Zweiter und jagen Bielefeld.“
Denn trotz des Remis hat der HSV den Zweitliga-Spieltag mehr
gewonnen als verloren. Gemeint ist der Sprung auf Platz 2 in der
Tabelle, der durch die Niederlage des VfB Stuttgart in Wiesbaden
(1:2) ermöglicht wurde. Ein unbestritten bitterer Rückschlag kurz
vor Ultimo ist in der Gesamtbetrachtung also gar nicht so negativ
zu bewerten. Foto: HSV/witters 

eMeisterschaft Spring Break: 
Jetzt zum HSV eSports-Turnier anmelden 
FIFA spielen, Preise gewinnen und vor den Verantwortlichen des
HSV eSports-Teams beweisen: 
Ab sofort können sich alle HSV-begeisterten Konsolenspieler für
das Online-Turnier „eMeisterschaft Spring Break“ – powered by
den Porsche Zentren in Hamburg – des HSV eSports-Teams an-
melden. Dabei können die Teilnehmer zwischen zwei Turnierreihen
auswählen: Beide werden auf der Playstation 4 im Spiel FIFA20 im
Eins-gegen-Eins ausgetragen. Bei der einen Meisterschaft spielen
die Teilnehmer allerdings im 85er-Modus und mit dem HSV. Beim
anderen Turnier treten die Teilnehmer mit ihrem eigenen FUT-
Team gegeneinander an. Die Teilnehmer können selbst entschei-
den, an welcher Turnierreihe sie teilnehmen und sich vor den
Augen der Verantwortlichen des HSV eSports-Teams beweisen
möchten. Denn bei den beiden Turnieren geht es nicht nur um den
Titel des 85er-bzw. FUT-Champions und attraktive Preise wie zum
Beispiel ein Porsche Rendezvous oder Trainingsmatches gegen
die eSports-Profis des HSV. Das HSV eSports-Team wird die Meis-
terschaft genau verfolgen und nach besonderen Talenten Ausschau
halten. Weitere Infos zu dem Turnier und den Link zur Anmeldung
gibt es unter hsv.de/esports. Foto: HSV 

HSV-Gesichtsmasken online & in den Fanshops erhältlich
Nach dem vorübergehenden Bestellstopp sind die HSV-Gesichts-
masken in den Vereinsfarben blau-weiß-schwarz wieder verfügbar.
Mit den Kauf einer Maske können die Fans gleich doppelt Gutes
tun: Denn einerseits tragen die Masken dazu bei, die Ausbreitung
der Krankheit weiter einzudämmen; und zusätzlich hilft jeder
Käufer mit seiner Bestellung dem Hamburger Nachwuchs. Hinter-
grund: Der HSV spendet den gesamten Gewinn aus dem Masken-
Verkauf an die HSV-Stiftung „Der Hamburger Weg“, die mit dem
Geld sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche aus der Hanse-
stadt unterstützt. HSV-Fans können die nicht-medizinischen Ge-
sichtsmasken im HSV-Onlineshop vorbestellen, die Lieferzeit der
wiederverwendbaren und bei 60 Grad waschbaren Masken beträgt
ca. 10 Werktage. Außerdem sind weitere Masken in den drei ge-
öffneten Fanshops erhältlich. Die Stores im Alstertaler Einkaufs-
zentrum und im Elbe Einkaufszentrum haben bis auf Weiteres
Montag bis Sonnabend von 10 bis 18 Uhr geöffnet, der wiederer-
öffnete, neugestaltete HSV City-Store Montag bis Freitag von 11
Uhr bis 18 Uhr, Sonnabend von 11 Uhr bis 14 Uhr. Der Arena-Store
im Volksparkstadion ist weiterhin geschlossen. Foto: HSV/witters 

Der Wandsbeker TSV Con-
cordia e.V. trauert um seinen
Ehrenpräsidenten Herbert
Kühl (* 3. Juni 1932 in Ham-
burg), der am Montag, den
18. Mai 2020 im Alter von 87
Jahren verstorben ist.

Herbert Kühl begann seine
sportliche Karriere 1943 beim
SC Victoria. 1952 wechselte
er zum FC St. Pauli und
spielte dort zehn Jahre für

die Ligamannschaft. Von
1959 bis 1962 war er zudem
Kapitän des FC St. Pauli.
Nach seiner aktiven Karriere
war Herbert Kühl von 1962
bis 1985 bei neun Vereinen
als Trainer tätig. Vom 1. Juli
1975 bis zum 31. März 1982
war er der Trainer beim da-
maligen SC Concordia in der
Amateur-Oberliga-Nord. An-
schließend wechselte er zum
SV Lurup. Er leistete erfolg-
reiche Arbeit, wurde Meister
mit dem Team und Manfred
Mannebach und stieg in die
damalige Oberliga-Nord
(jetzt Regionalliga) auf. Seit

1987 war er Vorstandsmit-
glied des Traditionsvereins.
Von 1992 bis 1995 war er
Präsident des Vereins. 2006
wurde er zum Ehrenpräsi-
denten ernannt. Von 1991
bis 1999 war er im Präsidium
des Hamburger Fußball-Ver-
bandes. Von 1991 bis 2000
gehörte er dem Präsidium
des Norddeutschen Fußball-
verbandes an. Von 2003 bis
2006 war er Präsident des
Verbandes Hamburger Ski-
Vereine. Im Jahre 2005 wur-
de ihm die Medaille für treue
Arbeit im Dienste des Volkes
des Senats der Freien und

Hansestadt Hamburg ver-
liehen.
HFV-Präsident Dirk Fischer:
„Der Hamburger Fußball-
Verband trauert um Herbert
Kühl, der als großartiger und
stets fairer Fußballspieler,
als Trainer in vielen Vereinen
und später dann im Ehren-
amt als Vizepräsident und
Verbandsgerichtsvorsitzen-
der des HFV wirkte. 
Mit Herbert Kühl verab-
schieden wir einen großen
Namen des Hamburger Fuß-
balls, den wir stets in dank-
barer Erinnerung behalten
werden.“

Er war auch erfolgreicher Trainer beim SV Lurup:

Hamburgs Fußball trauert um Herbert Kühl

Herbert Kühl (2. Von links) mit der Meistermannschaft SV Lurup 1983 auf der Sportanlage des SC Concordia

Herbert Kühl mit dem SV Lurup
Kapitän Manfred Mannebach 
(† 1999) nach dem Meister-
schaftstriumph

Außerordentlicher Verbands-
tag des HFV am 22. Juni 2020
Der Hamburger Fußball-Ver-
band (HFV) hat in einer Umfra-
ge, die bis zum 17. Mai 2020

lief, ein Meinungsbild seiner
Vereine eingeholt. Abbruch
oder Unterbrechung der Spiel-
zeit 2019/20 war die Frage. 
Das Ergebnis der Vereine, die
abgestimmt haben, war ein-
deutig:
165 Vereine (84 %) votierten
für Abbruch, 31 Vereine (16%)
votierten für eine Unterbre-
chung der Saison.
In seiner Sitzung am 18. Mai
2020 hat das Präsidium des
HFV folgende Beschlüsse ge-
fasst.  
Das Präsidium des HFV wird
dem mehrheitlichen Votum der
Vereine folgen und auf einem
außerordentlichen Verbands-
tag am 22. Juni 2020 den Ab-
bruch des Meisterschaftsspiel-
betriebs der Herren, Frauen,
Junioren und Mädchen
2019/20 vorschlagen. 
Außerdem wird das HFV-Prä-
sidium vorschlagen, dass es
eine Wertung nach Quotien-
ten-Regelung zum jetzigen
Stand mit Aufsteigern (laut
Durchführungsbestimmungen),

ohne Absteiger, allerdings mit
Abstieg „nach Wunsch“ (Ver-
eine/Mannschaften, die zum
Stand des Saisonabbruchs auf
einem Abstiegsplatz stehen,
können sich auf eigenen
Wunsch in die nächstniedrige-
re Spielklasse melden) geben
soll.
Die Wettbewerbe des LOTTO-
Pokals der Herren, Frauen und
A-Junioren sollen möglichst zu

Ende gespielt werden, sobald
das ohne gesundheitliche Ge-
fährdung möglich ist.
Auf dem außerordentlichen
Verbandstag sollen die Folgen
des Saison-Abbruchs wegen
der Corona-Krise auch in Hin-
blick auf die folgende Saison
geklärt und abgestimmt wer-
den sowie die notwendigen
Änderungen der Ordnungen
beschlossen werden.

Die Fußball-Amateursaison ist beendet: Vereine
des HFV mehrheitlich für Abbruch der Saison

Auch im Stadion am Vorhornweg
spielt der SV Lurup z.Zt. nicht

Am Blomkamp bei TuS Osdorf wird auch nicht gestürmt…
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